
Vater-Kind-Aktion  der  Kita
Luna  im  Kleingartenverein
Haus  Aden:  Beeren  pflanzen
und Vögeln ein Zuhause geben

Kinder und Väter der Kita Luna legen im Kleingartenverein Haus
Aden ein „Naschbeet“ an. Die Erdbeeren und Himbeeren können
nächstes Jahr geerntet werden.

Gärtnern macht glücklich: das können die zehn Väter und ihre
Kinder aus der Unnaer Kita Luna nach diesem erlebnisreichen
Tag nur bestätigen. Bei strahlendem Sonnenschein treffen sich
die Männer samt Nachwuchs im Kleingartenverein Haus Aden e.V.
in  Oberaden.  „Mit  fachkundiger  Unterstützung  des
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Vereinsvorstands  Oliver  Schröder  und  kompetenter  Beratung
durch Nicole Schröder haben unsere Väter und Kinder ein tolles
,Naschbeet‘ mit Erdbeeren und Himbeeren angelegt“, berichtet
Kita-Leitung Claudia Parlak.

Auch an die gefiederten Bewohner der Kleingartenanlage wurde
gedacht: Gemeinsam bauen die Familien sechs Nistkästen und
bemalen sie kreativ. Zwischendurch können die Kinder auf dem
vereinseigenen  Spielplatz  spielen  und  Waffeln  essen.  Für
Claudia Parlak ein gelungener Abschluss der Herbstferien: „Die
Kinder wie auch die Väter hatten großen Spaß und haben dabei
auch noch etwas übers Gärtnern gelernt. Wir bedanken uns ganz
herzlich beim Kleingartenverein Haus Aden für diesen schönen
Tag und die sachkundige und liebevolle Unterstützung!“

Internet: www.diakonie-ruhr-hellweg.de

Geschenkepaten  gesucht:
Kinder-  und  Seniorenwünsche
zur Weihnachtszeit erfüllen
Schon im vergangenen Jahr 2021 konnte zu Weihnachten etwas
Gutes getan werden; Andrea Kollmann und Thomas Lackmann von
der Stadt Bergkamen verteilen die von Senioren und Kindern
aufgeschriebenen Geschenkwünsche. Gerade zu Weihnachten fällt
es  einigen  Eltern  sehr  schwer  ihren  Kindern  Geschenke  zu
bereiten,  ebenso  gibt  es  viele  Senioren  welche  keine
Verwandtschaft mehr haben. Hier hilft die von Tabea Kollmann
ins Leben gerufene Weihnachtswunschaktion in Kooperation mit
der Stabsstelle „Soziale Inklusion und Seniorenarbeit“, der
Stadtbibliothek,  der  Friedenskirche  und  dem  Jugendamt  der
Stadt Bergkamen, wo Kinder und Senioren aus Bergkamen nun
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Wunschzettel ausfüllen können, welche sich dann hoffentlich
erfüllen lassen.

Die Stadtverwaltung lädt daher ein, Weihnachtsgeschenkepate zu
werden und sich bereit zu erklären, für eines (oder mehrere)
der Kinder oder der Senioren ein Weihnachtsgeschenk im Wert
von max. 30 Euro zu kaufen.

„Das  geht  ganz  einfach“,  berichtet  Thomas  Lackmann,
Stabsstelle „Soziale Inklusion und Seniorenarbeit“. „Wir geben
Ihnen den Wunschzettel, sie erwerben das Geschenk und wir
sorgen  dafür,  dass  das  Kind  oder  der  Senior  das  Geschenk
bekommt. Versprochen!“

Bis zum 16. Dezember werden die Geschenke für die Kinder und
Senioren gesammelt. Die Geschenke werden dann am 19. Dezember
in der Stadtbibliothek verteilt.

Damit alle ein kleines Geschenk zu Weihnachten bekommen, wäre
eine  rege  Teilnahme  sehr  schön.  Weitere  Informationen  zum
Abgabeort  für  die  Geschenke  und  für  die  Anmeldung  als
Geschenkepaten  bekommen  Sie  unter  der  E-Mail:
geschenkepaten@bergkamen.de

Breites Bündnis will „starken
Auftritt“ vom Kreis Unna bei
zentraler „Krisen-Kundgebung“
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Der Notgroschen dürfte als „Not-Euro“ im kommenden Krisen-
Winter für viele zur wichtigen Reserve werden. Foto: NGG |
Alireza Khalili

Den Krisen-Winter so mild wie möglich machen – dafür sollen
möglichst viele Menschen aus dem Kreis Unna jetzt auf die
Straße gehen: Am Samstag, 22. Oktober, gibt es eine zentrale
Krisen-Kundgebung in Düsseldorf. Sie steht unter dem Motto:
„Solidarisch durch die Krise“. Darauf hat die Gewerkschaft
Nahrung-Genuss-Gaststätten (NGG) hingewiesen. „Es ist wichtig,
dass der Kreis Unna dabei stark auftritt. Immerhin geht es
darum,  zu  verhindern,  dass  der  Krisen-Winter  für  einen
Großteil der Menschen zur finanziellen Katastrophe wird“, sagt
Torsten Gebehart. Der Geschäftsführer der NGG Dortmund ruft
deshalb dazu auf, am Samstag in der Landeshauptstadt „die
Weichen  für  einen  möglichst  milden  Krisen-Winter  mit  zu
stellen“. Die bisherigen Entlastungspakete reichten nicht aus.
Es  komme  deshalb  jetzt  darauf  an,  der  Bundes-  und  der
Landeregierung eine klare Botschaft zu senden: „Es droht eine
extreme soziale Schieflage, bei der Tausende von Menschen in
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Armut  rutschen.  Genau  das  müssen  Bund  und  Land  jetzt
verhindern“,  so  Gebehart.

Wer aus dem Kreis Unna mit zur Kundgebung nach Düsseldorf
fahren möchte, kann sich ab sofort anmelden und ein „Null-
Euro-Ticket“ sichern: Der Bustransfer ist kostenlos. Plätze
können  per  Internet  gebucht
werden:  www.solidarisch-durch-die-krise-nrw.de.  Die  Homepage
informiert  über  Orte  und  Abfahrtszeiten  der  Busse  für
Teilnehmer aus der Region. Start der Kundgebung in Düsseldorf
ist um 13.15 Uhr vor dem Landtag NRW. Treffpunkt ist um 12 Uhr
vor  dem  DGB-Haus.  Zu  der  Kundgebung  ruft  ein  breites
gesellschaftliches Bündnis auf. Ihm gehören neben der NGG u.a.
die  Dienstleistungsgewerkschaft  ver.di,  die  IG  BAU,  die
Gewerkschaft  Erziehung  und  Wissenschaft  (GEW),  der
Paritätische  Wohlfahrtsverband,  die  Volkssolidarität,  die
Umweltorganisation Greenpeace sowie der Bund für Umwelt und
Naturschutz Deutschland (BUND) an.

„Die Kostenexplosion beim Heizen und beim Strom, dazu die
Preise beim Einkauf, die durch die Inflation rasant nach oben
klettern: Immer mehr Haushalte werden in die fatale Situation
kommen,  dass  sie  ihre  gesamten  Einkünfte  für  den
Lebensunterhalt  einsetzen  müssen.  Und  bei  vielen  wird  das
Einkommen  nicht  einmal  mehr  reichen.  Dann  geht’s  an  den
Notgroschen.  Genauer  gesagt,  an  den  ‚Not-Euro‘  –
vorausgesetzt,  es  gibt  überhaupt  Reserven.  Gerade
Geringverdiener haben in der Regel kein Geld auf der hohen
Kante – also kein ‚Krisen-Polster‘“, sagt der Gewerkschafter
Gebehart.

Menschen, die zum Niedriglohn arbeiten, werde die Krise mit
voller Härte treffen. „Ihnen muss der Staat gezielt helfen.
Denn vor allem Beschäftigten mit niedrigem Einkommen droht in
diesem Krisen-Winter ganz konkret die Armut. Aber nicht nur
ihnen:  Auch  viele  Rentner,  Alleinerziehende,  Azubis,
Studierende  und  Menschen  mit  Behinderung  sind  besonders
betroffen“,  so  Gebehart.  Selbst  Facharbeiter  machten  sich
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Sorgen.

„Vom bezahlbaren Wohnen bis zu einer Nachfolge-Card für das 9-
Euro-Ticket,  die  sich  auch  Geringverdiener  noch  leisten
können,  muss  der  Staat  rasch  eine  ‚soziale  Kreativität‘
entwickeln“, fordert der NGG-Geschäftsführer. Zu finanzieren
sei dies über das Abschöpfen von Übergewinnen. „Es wird Zeit,
Profitmacher der Krise – zum Beispiel die Energieunternehmen –
für den sozialen Ausgleich heranzuziehen“, so Gebehart. Ebenso
müsse es darum gehen, große Vermögen stärker zu besteuern und
die Schuldenbremse auszusetzen.

Oktoberfest  beim
Kaffeeklatsch  der  Stadt
Bergkamen für Seniorinnen und
Senioren
Oktoberfeststimmung beim Kaffeeklatsch der Stadt Bergkamen im
Elisabeth Haus. Rund 90 Senior:innen folgten der Einladung am
9.  Oktober.2022  und  waren  sichtlich  begeistert  von  der
geselligen  Stimmung.  Für  den  musikalischen  Rahmen  sorgte
wieder  das  musikalische  Duo  Andy  &  Lucia.  Nach  der
Veranstaltung  verließen  die  Senior:innen  die  Räumlichkeiten
mit den Worten „Danke für den tollen Nachmittag“.

Der  nächste  Termin  für  den  „Kaffeeklatsch“  ist  der  13.
November. Geplant ist der Nachmittag wieder im Elisabeth Haus,
Parkstraße 2a in Bergkamen. Der Kaffeeklatsch findet wieder
von  14.30  Uhr  bis  etwa  17  Uhr  statt.  Eine  Anmeldung  ist
erforderlich.  Das  ist  telefonisch  unter  02307/965-433  von
montags  bis  freitags  möglich  oder  per  E-Mail  an

https://bergkamen-infoblog.de/oktoberfest-beim-kaffeeklatsch-der-stadt-bergkamen-fuer-seniorinnen-und-senioren/
https://bergkamen-infoblog.de/oktoberfest-beim-kaffeeklatsch-der-stadt-bergkamen-fuer-seniorinnen-und-senioren/
https://bergkamen-infoblog.de/oktoberfest-beim-kaffeeklatsch-der-stadt-bergkamen-fuer-seniorinnen-und-senioren/
https://bergkamen-infoblog.de/oktoberfest-beim-kaffeeklatsch-der-stadt-bergkamen-fuer-seniorinnen-und-senioren/


t.lackmann@bergkamen.de.

Der  Arbeitsmarkt  im  Kreis
Unna:  Erste  Anzeichen  von
Herbstbelebung  –
Arbeitslosigkeit  leicht
gesunken

Thomas  Keyen,
Geschäftsführer
Operativ der Agentur
für Arbeit Hamm

Im Kreis Unna sank der Bestand an gemeldeten Arbeitslosen im
Vergleich zum Vormonat um 374 auf 15.422. Im Vergleich zu
September  2021  stieg  die  Arbeitslosigkeit  um  167  (+1,1
Prozent). Die Arbeitslosenquote reduzierte sich um 0,2 Punkte
auf 7,2 Prozent. Vor einem Jahr betrug sie 7,1 Prozent.

https://bergkamen-infoblog.de/der-arbeitsmarkt-im-kreis-unna-erste-anzeichen-von-herbstbelebung-arbeitslosigkeit-leicht-gesunken/
https://bergkamen-infoblog.de/der-arbeitsmarkt-im-kreis-unna-erste-anzeichen-von-herbstbelebung-arbeitslosigkeit-leicht-gesunken/
https://bergkamen-infoblog.de/der-arbeitsmarkt-im-kreis-unna-erste-anzeichen-von-herbstbelebung-arbeitslosigkeit-leicht-gesunken/
https://bergkamen-infoblog.de/der-arbeitsmarkt-im-kreis-unna-erste-anzeichen-von-herbstbelebung-arbeitslosigkeit-leicht-gesunken/
https://bergkamen-infoblog.de/der-arbeitsmarkt-im-kreis-unna-erste-anzeichen-von-herbstbelebung-arbeitslosigkeit-leicht-gesunken/
http://bergkamen-infoblog.de/wp-content/uploads/2022/09/Portrait_Keyen.jpg


„Das Auf und Ab der letzten Monate setzte sich im September
auf dem Arbeitsmarkt im Kreis Unna fort, aktuell mit deutlich
sinkenden  Arbeitslosenzahlen“,  beschreibt
Agenturgeschäftsführer  Thomas  Keyen  die  Entwicklung  des
vergangenen Monats. Laut Keyen sei es aber derzeit schwer,
eine klare Tendenz festzumachen: „Wir alle kennen einerseits
die  Lieferschwierigkeiten,  Konjunkturaussichten  und  die
steigenden  Energie-  und  Rohstoffpreise,  die  unseren
Unternehmen  die  Zukunftssicht  erschweren.  Auf  der  anderen
Seite sind ihre Auftragsbücher voll, wofür sie
Personal benötigen.“

Dies führe dazu, dass von Monat zu Monat die Strategie neu
gedacht werden müsse, was laut Thomas Keyen mitunter wie „zwei
Schritte nach vorn, einer zurück“ wirken könne. Im September
jedenfalls  hätten  wieder  deutlich  mehr  Menschen  ihre
Arbeitslosigkeit beenden können. Der Arbeitsmarktexperte geht
davon  aus,  dass  auch  der  Oktober  von  der  Herbstbelebung
profitiert, die Aussichten für den Winter seien allerdings
verhaltener.

Entwicklung in den zehn Kommunen des Kreises
In  neun  der  zehn  Kommunen  des  Kreises  Unna  nahm  die
Arbeitslosigkeit  im  vergangenen  Monat  ab.  Den  stärksten
Rückgang verzeichnete Selm (-5,0 Prozent bzw. 47 auf 887).
Danach folgen Fröndenberg (-4,3 Prozent bzw. 25 auf 561),
Kamen (-3,5 Prozent bzw. 64 auf 1.756), Schwerte 3,5 Prozent
bzw.  53  auf  1.466),  Bergkamen  (-3,4  Prozent  bzw.  78  auf
2.207),  Bönen  (-2,5  Prozent  bzw.  18  auf  697),  Unna  (-1,8
Prozent bzw. 36 auf 1.955), Lünen (-1,4 Prozent bzw. 64 auf
4.504)  und  Werne  (-0,5  Prozent  bzw.  fünf  auf  917).  In
Holzwickede stieg die Arbeitslosigkeit an (+3,5 Prozent bzw.
16 auf 472).



Info-Veranstaltung  im
Severinshaus in Kamen: Kuren
für pflegende Angehörige
Die Pflege und Betreuung eines pflegebedürftigen Angehörigen
ist  oft  kraftraubend  –  eine  Pause  ist  notwendig.  Hierfür
bietet  die  Pflege-  und  Wohnberatung  eine
Informationsveranstaltung  zum  Thema  „Kuren  für  pflegende
Angehörige“  im  Vortragsraum  des  Severinshaus  (1.  Etage),
Nordenmauer 18 in Kamen an. Zwei Termine stehen zur Auswahl:
Mittwoch, 5. Oktober, von 10 bis 11.30 Uhr und Donnerstag, 6.
Oktober, von 16.30 bis 18 Uhr.

Den „persönlichen Akku“ aufladen
Es  ist  sehr  zeitintensiv,  pflegebedürftige  Angehörige  zu
betreuen – es zerrt an der Kraft und die eigenen Bedürfnisse
werden  dabei  häufig  vernachlässigt.  Es  ist  wichtig,
Erholungsphasen in den Alltag einzuplanen, um selbst gesund zu
bleiben. Die Referentin Sabrina Linde, Kurberaterin der AWO
Kur-  und  Gesundheitsberatung,  informiert  darüber,  welche
Voraussetzungen  vorliegen  sollten,  damit  die  Krankenkasse
einen Kuraufenthalt für pflegende Angehörige bewilligt. Sie
erläutert das Antragsverfahren und steht im Anschluss an ihren
Vortrag  für  individuelle  Fragen  zur  Verfügung.  Zusätzlich
liegen  Broschüren  und  Informationsmaterialien  zum  Mitnehmen
bereit.

Die Teilnahme an der Veranstaltung ist kostenlos. Zur besseren
Planbarkeit,  wird  um  eine  Anmeldung  bei  der  Pflege-  und
Wohnberatung Kreis Unna unter Tel. 0 23 07 / 28 99 06 0 oder
unter pwb@kreis-unna.de gebeten. PK | PKU

https://bergkamen-infoblog.de/info-veranstaltung-im-severinshaus-in-kamen-kuren-fuer-pflegende-angehoerige/
https://bergkamen-infoblog.de/info-veranstaltung-im-severinshaus-in-kamen-kuren-fuer-pflegende-angehoerige/
https://bergkamen-infoblog.de/info-veranstaltung-im-severinshaus-in-kamen-kuren-fuer-pflegende-angehoerige/


Aidshilfe  im  Kreis  Unna
würdigt  seine  Verdienste:
Ehrenmitgliedschaft  für
Michael Makiolla

Das Foto zeigt v.l.n.r.: Gabi Makiolla, Michael Makiolla, Uli
Keller und Arne Kayser bei der Überreichung der Urkunde. Foto:
Manuel Izdebski/Aidshilfe

Der frühere Landrat Michael Makiolla ist am Montag auf Haus
Opherdicke mit der Ehrenmitgliedschaft der Aidshilfe im Kreis
Unna e.V. ausgezeichnet worden. Mit der Würdigung ehrt die
Organisation Makiollas Einsatz für die HIV- und Aidsprävention
im Kreisgebiet.

„Michael Makiolla ist ein politischer Wegbegleiter, der über
drei  Jahrzehnte  das  wichtige  Anliegen  der  Aidshilfe
unterstützt  und  gefördert  hat“,  so  Arne  Kayser  als
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Landesvorsitzender der Aidshilfe NRW bei der Überreichung der
Urkunde.  Makiolla  war  ab  1990  beim  Kreis  Unna  zunächst
Dezernent  für  Arbeit,  Soziales  und  Kultur,  ab  2000
Kreisdirektor und von 2004 bis 2020 Landrat des Kreises Unna.

„Michael  Makiolla  war  für  uns  immer  ansprechbar.  Das
Präventionskonzept von Aufklärung und Information hat er stets
bestärkt. Als Landrat hat er die Finanzierung der örtlichen
Aidshilfeabeit  durch  einen  Zuwendungsvertrag  gesichert  und
dafür gesorgt, dass wir mit den anderen freien Trägern im
Kreis gleichgestellt sind“, würdigte Uli Keller vom Vorstand
der Aidshilfe im Kreis Unna die Verdienste. Michael Makiolla,
der sich gemeinsam mit seiner Ehefrau Gabi sichtlich über die
Auszeichnung  freute,  will  seine  Mitgliedsrechte  künftig  in
Anspruch nehmen: „Wenn ich zu eurer Versammlung eingeladen
werde, dann komme ich auch!“

MaselTov  Cocktail  –
Filmvorführung  und  Gespräch
am  Städtischen  Gymnasium
Bergkamen
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Am Donnerstag, 29. September, findet im
Rahmen der interkulturellen Wochen in der
5. und 6. Stunde (11.55 bis 13.30 Uhr) am
Städtischen  Gymnasium  Bergkamen  eine
Filmvorführung  des  Kurzfilms  „MaselTov
Cocktail“ über junges jüdisches Leben im
heutigen Deutschland statt.

Organisiert von der Antirassismus AG des SGB in Kooperation
mit dem Kommunalen Integrationszentrum werden die Schülerinnen
und  Schüler  der  Jahrgangsstufe  EF  und  eine  Gruppe  von
Schülerinnen und Schülern von der Willy Brandt Gesamtschule
sich erst den Film anschauen und nachher die Möglichkeit haben
mit dem anwesenden Regisseur und einem Mitglied der jüdischen
Gemeinde Unna über den Film im Speziellen und das Thema im
Allgemeinen zu sprechen.

Runder  Tisch  Energiekrise:
Gemeinsam mehr erreichen
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Die  Teilnehmerinnen  und  Teilnehmer  des  Runden  Tischs  zur
Energiekrise,  zu  dem  Landrat  Mario  Löhr  eingeladen  hatte.
Foto: Alexander Heine – Kreis Unna

Gemeinsam mehr erreichen: Das ist das Ziel des Runden Tischs,
den  Landrat  Mario  Löhr  anlässlich  der  sich  zuspitzenden
Energiekrise  einberufen  hat.  Schon  das  erste  Treffen  hat
konkrete Ergebnisse erzielt – verbunden mit dem starken Signal
aller  Beteiligten,  für  Solidarität  und  Zusammenhalt
einzutreten.

Der Runde Tisch ist breit aufgestellt, um Seismograph der
Krise im Kreis Unna sein zu können. Vertreter von Handwerk und
Wirtschaftsförderung,  Sportvereinen  und  Wohlfahrtsverbänden,
Wohnungswirtschaft  und  Kommunalversorgern  sitzen  neben
Akteuren  von  Arbeitsagentur,  Jobcenter  und  Kreisverwaltung.
Weitere  Akteure  aus  Gesellschaft  und  Wirtschaft  sollen
dazustoßen.

„Wir  müssen  uns  als  so  etwas  wie  die  Kümmererspitze
verstehen“,  sagte  Landrat  Mario  Löhr,  der  die  Initiative
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ergriffen hatte. „Es geht hier nicht um Politik und schon gar
nicht  um  Parteipolitik,  sondern  um  Lösungen  und  konkrete
Hilfen  für  unsere  Bürgerinnen  und  Bürger  genauso  wie  für
Ehrenamt und Wirtschaft.“

Handwerker befürchten Produktionsausfall
Wie wichtig eine Initiative wie diese ist, zeigten Eindrücke
aus Gesellschaft und Wirtschaft. „Uns erreichen insbesondere
Stimmen  aus  den  sehr  energieintensiven  Betrieben  des
Handwerks, die durch Kündigungen ihrer Energielieferverträge
große Sorge haben, die Produktion im kommenden Jahr aufrecht
erhalten zu können“, berichtete etwa Volker Stein für die
Kreishandwerkerschaft Hellweg-Lippe. „In einem Fall wurde laut
darüber nachgedacht, ob es wirtschaftlich sinnvoller ist, den
Betrieb zu schließen, als die Altersvorsorge des Unternehmers
für die Überbrückung der Krise aufzubrauchen.“ Sascha Dorday,
Geschäftsführer  der  Wirtschaftsförderungsgesellschaft  Kreis
Unna, warnte vor einer Schließungswelle als Kettenreaktion der
Energiekrise: „Egal ob Handwerks- oder Industrieunternehmer –
diese Krise betrifft jeden.“

Vereine vor großer Belastung
Klaus Stindt als Vorsitzender des KreisSportBundes Unna machte
darüber hinaus deutlich, wie groß die Belastungen für die
ehrenamtlich  getragenen  Vereine  ist:  „Flüchtlingskrise  und
Corona-Krise, jetzt Energiekrise – das ist eine ganz prekäre
Situation für unsere Vereine“, sagte Stindt mit Verweis auf
100.000  Sportlerinnen  und  Sportler,  die  in  460  dem  KSB
angeschlossenen  Vereinen  organisiert  sind.  „Wenn  sich  bei
einem  ehrenamtlich  getragenen  Sportverein  die  Energiekosten
plötzlich verdreifachen, dann können die den Laden zu machen.“

Gemeinsam nach Lösungen suchen
Landrat Mario Löhr warb in Anbetracht solcher Szenarien für
Gemeinschaft und Zusammenhalt – und für Solidarität in der
Gesellschaft. Wie das aussehen kann, zeigt die UKBS, deren
Aufsichtsratsvorsitzender  Landrat  Löhr  ist:  Er  und  UKBS-
Geschäftsführer Matthias Fischer sendeten vom Runden Tisch aus



die das Versprechen, dass die UKBS als kommunal und sozial
orientiertes  Wohnungsunternehmen  keine  Kündigungen  aufgrund
von  Zahlungsverzug  bei  den  Heizkostenabrechnungen  vornehmen
wird.  Matthias  Fischer  betonte,  dass  man  gemeinsam  nach
Lösungen  wie  etwa  den  Abschluss  von  Ratenzahlungen  suche.
„Wichtig ist, dass die Mieterinnen und Mieter aktiv Kontakt
zur  UKBS  aufnehmen,  wenn  Zahlungsprobleme  entgehen  –
persönlich,  schriftlich  oder  telefonisch.“

Mario  Löhr  brachte  zudem  das  einstimmige  Votum  der
Bürgermeisterinnen  und  Bürgermeister  aller  zehn  Städte  und
Gemeinden  mit  zum  Runden  Tisch,  die  im  Vorfeld  ihre
Unterstützung für die Initiative zugesagt hatten. Insbesondere
mit  Blick  auf  gemeinsame  Bemühungen,  niederschwellige  und
gewissermaßen  interdisziplinäre  Beratungsangebote  in  den
Städten und Gemeinden zu schaffen. Hierfür sagten am Runden
Tisch  auch  Arbeitsagentur  und  Jobcenter  sowie
Wohlfahrtsverbände  ihre  Kooperation  zu.
 
Stadtwerke bieten konkrete Hilfe an
Gemeinsam  mit  den  Gemeinschaftsstadtwerken  Kamen,  Bönen,
Bergkamen soll für diese drei Kommunen sehr kurzfristig ein
entsprechendes Angebot geschaffen werden, das bestenfalls auf
alle anderen Städte und Gemeinden im Kreis Unna übertragen
werden kann. „Da wird es weniger um Energieberatung gehen,
mehr um konkrete Hilfen in konkreten Problemsituationen“, so
GSW-Geschäftsführer  Jochen  Baudrexl.  „Gemeinsam  mit
Kommunalversorgern, Kommunen und Jobcentern können wir richtig
gute Beratung auf den Weg bringen“, sagte Dorothée Schackmann
als  Vertreterin  der  Arbeitsgemeinschaft  Wohlfahrt  im  Kreis
Unna mit Verweis auf jahrzehntelange Beratungserfahrung der
Verbände.

Das erste Treffen des Runden Tisches bleibt nicht das letzte.
Im regelmäßigen Turnus kommen die Akteure jetzt zusammen, um
über konkrete Projekte und deren Fortschritt zu sprechen. Beim
Auftakttreffen richtete der Runde Tisch auch einen Appell an



NRW-Ministerpräsident Hendrik Wüst: „Geben Sie Antwort auf die
drängendste  Frage  der  Gesellschaft:  Wie  sollen  wir  das
schaffen?“, heißt es in einem gemeinsamen Schreiben an die
Staatskanzlei  mit  konkreten  Forderungen.  „Machen  Sie  Ihren
Einfluss  auf  die  Bundespolitik  geltend,  um  schnellere  und
umfänglichere  Hilfen  insbesondere  für  klein-  und
mittelständische Unternehmen auf den Weg zu bringen“, heißt es
in dem Papier, das zudem für Förderprogramme beziehungsweise
Hilfsfonds für ehrenamtlich organisierte Sportvereine wirbt.
Und  weiter:  „Statten  Sie  Verbraucherzentralen  und
Wohlfahrtsverbände  mit  zweckgebundenen  Mitteln  aus,  um  den
erwartbar steigenden Bedarf an Energie- und Schuldenberatung
gerecht  werden  zu  können.“  Auch  die  strukturelle
Unterfinanzierung der Kommunen müsse endlich nachhaltig gelöst
werden, „damit Städte und Gemeinden ihrerseits der kommunalen
Daseinsvorsorge gerecht werden können.“

#besserbereit-Kampagne
Der Kreis Unna ist Teil der regionalen Informationskampagne
„#besserbereit“, die jetzt vorgestellt wurde. Das Ziel: Die
Selbsthilfefähigkeit  der  Menschen  stärken,  Energienotlagen
verhindern, das Krisenmanagement stärken – besser bereit sein.
Alle 53 Kommunen des Ruhrgebiets und der Regionalverband Ruhr
machen  mit.  Alle  Infos  dazu  sind  unter
www.besserbereit.ruhr  zu  finden.
PK | PKU

Akuthilfe  Mensch  schickt
weiteren  Transport  zur
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polnisch-ukrainischen Grenze

Team  der  Akuthilfe  Mensch  kurz  vor  der  Abfahrt  an  die
polnisch-ukrainischen  Grenze.

Nachdem die Akuthilfe Mensch zuletzt einen Transporter mit
Hilfsgütern und Sachspenden in die Ukraine schicken konnten,
ist ein Team des Vereins am Freitag nach Monaten wieder zu den
Partnern  an  die  polnisch-ukrainische  Grenze  gefahren.  Auch
hier hat es Veränderungen gegeben, sodass die Reisen ab sofort
bis nach Przemysl direkt gehen werden.

Von  dieser  jüngsten  Fahrt  berichtet  die  Akuthilfe  Mensch:
„Über unsere Lagerräume in Bergkamen und Ascheberg konnten wir
unseren Transporter (u.a. mit medizinischer Ausstattung aus

https://bergkamen-infoblog.de/akuthilfe-mensch-schickt-weiteren-transport-zur-polnisch-ukrainischen-grenze-2/
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einer Praxisauflösung und über 150 Kartons Brotwaren) bis zum
letzten Zentimeter füllen, sodass wir unser Fahrerteam mit
einem guten Gefühl auf die Reise schicken konnten.
In Przemysl angekommen, wurden die Hilfsgüter und Sachspenden
direkt für den Weitertransport vorbereitet, sodass diese nicht
lange in Polen verweilen und noch am gleichen Tag in die
Ukraine gebracht werden sollten.
Natürlich gilt bei uns auch weiterhin das Motto „Nach der
Fahrt,  ist  vor  der  Fahrt“,  sodass  wir  Sachspenden  und
Hilfsgüter direkt wieder, bzw. auch weiterhin annehmen, wobei
die Suche nach neuen Räumlichkeiten für uns zunächst oberste
Priorität hat.“

Interkulturelle  Woche:
Bericht  von  der
Weltfrauenkonferenz  der
Basisfrauen in Tunis
Ein Bericht von der 3. Weltfrauenkonferenz der Basisfrauen in
Tunis  vom  4.  bis  9.  September  mit  Teilnehmerinnen  aus
Bergkamen  steht  am  Mittwoch,  28.  September,  ab  18  Uhr  im
Mittelpunkt einer Veranstaltung im Rahmen der Interkulturellen
Woche  im  „Treff  International“  in  Bergkamen-Oberaden,
Jahnstraße  93.

An  der  Konferenz  nahmen  450  Frauen  aus  36  Ländern  aller
Kontinente teil, davon 93 gewählte Delegierte im Alter von 21
–  74  Jahre.  Sie  sind  Arbeiterinnen  aus  Industrie-  und
Dienstleistungsberufen,  Bäuerinnnen,  Krankenschwestern,
Studentinnen,  Journalistinnen  und  vertraten  wenigstens  52
Organisationen  mit  Hunderttausenden  Mitgliedern  von
Basisorganisationen.

https://bergkamen-infoblog.de/interkulturelle-woche-bericht-von-der-weltfrauenkonferenz-der-basisfrauen-in-tunis/
https://bergkamen-infoblog.de/interkulturelle-woche-bericht-von-der-weltfrauenkonferenz-der-basisfrauen-in-tunis/
https://bergkamen-infoblog.de/interkulturelle-woche-bericht-von-der-weltfrauenkonferenz-der-basisfrauen-in-tunis/
https://bergkamen-infoblog.de/interkulturelle-woche-bericht-von-der-weltfrauenkonferenz-der-basisfrauen-in-tunis/


Die  gesamte  Konferenz  war  von  der  tunesischen
Frauenorganisation  vorbereitet  und  zusammen  mit  zahlreichen
ehrenamtlichen  Helfern,  Dolmetscher*innen,  Techniker*innen
komplett
selbstorganisert und -finanziert. Auch BergAUF hat seit vielen
Monaten für die Konferenz gespendet.
Einige Mitglieder von BergAUF nahmen an der sehr interessanten
und spannenden Konferenz teil und werden am Mittwoch, 28.
September einen lebendigen Bericht über die Konferenz und ihre
Ergebnisse  sowie  über  die  weiteren  Ziele  der
Weltfrauenbewegung  der  Basisbewegung  geben.


